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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
mit diesem Newsletter möchten wir uns Ihnen als neu es 
Unternehmen der AFC Consulting Group vorstellen. Mi t der 
Neugründung der AFC Public Services GmbH haben wir uns 
auch personell verstärkt. Herr Dr. Arno Becker, ein  Spezialist 
für Politikfolgenabschätzung, unterstützt uns seit November 
2011. Selbstverständlich wollen wir Ihnen auch nich t unsere 
neuesten Studien und Projekte vorenthalten. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Ihre  
AFC Public Services GmbH

 

Neue Unternehmensstruktur und neue Mitarbeiter
 

AFC Consulting Group erweitert Geschäftstätigkeit  
 
Die Bonner AFC Consulting Group richtet ihre Manage mentberatung entsprechend der sich 
verändernden Marktbedingungen neu aus. Die Geschäft sbereiche Strategie-, Organisations- und 
Personalberatung für die Agrar- und Ernährungswirts chaft sowie Krisen- und Risikomanagement wird 
zukünftig durch den Bereich Behördenmanagement erwe itert. 
 
Hauptbetätigungsfeld der neu gegründeten AFC Public  Services GmbH sind Beratungsleistungen für 
den öffentlichen Sektor in den Arbeitsgebieten Agra r, Ernährung, Forsten, Umwelt- und 
Verbraucherschutz. Als geschäftsführender Gesellschafter wird Dr. Christoph Kliebisch, der seit 2002 
der AFC-Gruppe angehört, das Tochterunternehmen lei ten. Gemeinsamer Standort der AFC-
Unternehmen wird auch in Zukunft Bonn sein.

 
|  zum Seitenanfang  |

 
 

Neuer Mitarbeiter Dr. Arno Becker - Consultant  
 
Pünktlich zum Start der AFC Public Services 
GmbH wurde das Team aufgestockt. Seit 
dem 01. November 2011 unterstützt Dr. Arno 
Becker als Consultant die AFC Public 
Services. Dr. Becker studierte 
Agrarwissenschaft im Schwerpunkt 
Wirtschafts- und Sozialwissenschaften an 
der Landwirtschaftlichen Fakultät der 
Universität Bonn und promovierte im Sommer 2011 am Bonner Lehrstuhl für Wirtschafts- und 
Agrarpolitik. In seiner Dissertation beschäftigte e r sich mit den Einflüssen europäischer 
Biokraftstoffpolitiken auf die globalen Agrarmärkte . Vor dem Eintritt in die AFC arbeitete Herr Dr. Be cker 
als wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Lebensmittel- und Ressourcenökonomik der Universität 
Bonn und war als selbständiger Berater bereits für nationale und internationale Institutionen des Agra r- 
und Ernährungssektors tätig. Herr Dr. Becker verstä rkt unser Team insbesondere durch seine 
Kenntnisse im Bereich der Politikfolgenabschätzung und -evaluation sowie durch seine Marktkenntnisse 
im Bereich der Agrarrohstoffmärkte, Nachwachsenden Rohstoffe und Erneuerbaren Energien.
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Aktuelle Projekte
 

Evaluation des europäischen Schulobstprogramms  
 
Für die Generaldirektion Landwirtschaft und ländlic he Entwicklung der Europäischen Kommission (DG-
AGRI) führt die AFC Public Services in Kooperation mit der CO CONCEPT Marketingagentur aus 
Luxemburg die Evaluation des europäischen Schulobst programms durch. Das Evaluationsprojekt hat 
eine Laufzeit von 7 Monaten und startete am 11. Nov ember 2011. Das Europäische Schulobstprogramm 



ist eine gemeinsame Initiative der Generaldirektion en Landwirtschaft (AGRI), Gesundheit (SANCO), 
Erziehung (EAC) und Forschung (RTD), wobei das DG-A GRI das Finanzierungsbudget von derzeit 90 
Millionen Euro zu 100% stellt. Hintergrund des Prog ramms ist die Tatsache, dass in vielen europäischen  
Mitgliedsländern ein kontinuierlicher Rückgang des Konsums von frischen Obst und Gemüse und damit 
einhergehend ein deutlich gesunkener Pro-Kopf Verbr auch an Obst und Gemüse zu beobachten ist. 
Das Schulobstprogramm, welches als Kernmaßnahme die  kostenlose Bereitstellung von Obst und 
Gemüse in Schulen beinhaltet, soll diesem Trend ent gegenwirken. Hierbei sollen die 
Ernährungsgewohnheiten von jungen Menschen positiv beeinflusst werden, nach Möglichkeit in einem 
Alter, in dem eine Prägung noch zielführend erreich t werden kann. Neben dem Ziel eines verbesserten 
Ernährungsverhaltens und damit eines besseren Gesun dheitszustandes von Kindern, 
Heranwachsenden und langfristig auch Erwachsenen, i st das Programm im Rahmen der Gemeinsamen 
Agrarpolitik auch als absatzfördernde Maßnahme für den Bereich Obst und Gemüse zu sehen. Seit dem 
Schuljahr 2009/2010 können die europäischen Mitglie dsländer eine Teilnahme bei der Kommission 
beantragen. Die Anträge müssen dabei eine Strategie beschreibung beinhalten, welche insbesondere 
eine Beschreibung der nationalen Kofinanzierung, de r pädagogischen Begleitmaßnahmen sowie der 
kontinuierlichen nationalen Monitoring- und Evaluat ionsmaßnahmen wiedergibt. Die europäische 
Förderzuwendung, die antragsspezifisch zwischen 50% und 75% der Gesamtkosten deckt, kann dann 
dazu verwendet werden Obst und Gemüse kostenfrei an  Kinder in Schulen abzugeben. 
 
Mit der Beauftragung des Bieterkonsortiums AFC / CO  CONCEPT kommt die Europäische Kommission 
der Verpflichtung nach, nach Ablauf einer Laufzeit von drei Schuljahren (2009/2010, 2010/2011, 
2011/2012) eine Evaluation durchzuführen, die über die Verlängerung und evtl. Anpassung der 
Maßnahme entscheidet. Die Evaluation beinhaltet im Wesentlichen 3 Arbeitsschritte: Eine theoretische 
Analyse des Politikinstrumentes, die explizit die z ugrundeliegende Interventionslogik beschreibt, dabei 
den Zusammenhang zwischen Input und gewünschtem Out put der Maßnahme herstellt und dadurch 
das Ableiten von Erfolgsindikatoren zulässt, die zu r Bewertung der Relevanz, Effektivität, Effizienz u nd 
Kohärenz der Maßnahme herangezogen werden können. D er zweite Schritt beinhaltet eine 
Beschreibung des Gesundheitszustandes und Ernährungsverhaltens in den teilnehmenden 
Mitgliedsländern vor dem Start der Maßnahme (Baseli ne) sowie eine Status Quo Erfassung der derzeitig 
implementierten nationalen Programme. Der dritte Ar beitsschritt stellt den Kern der Analyse dar, in de m 
für 10 ausgewählte Mitgliedsländer spezifische Eval uationsfragen beantwortet werden, die im Detail die  
oben genannten Kriterien ansprechen. Durch drei zus ätzliche Fallstudien wird zudem die Ausgestaltung 
der Maßnahmencharakteristika „Begleitmaßnahmen“, „Kofinanzierung“ und „Verwaltungsaufwand“ in 
ausgewählten Mitgliedsländern untersucht. Neben Methoden der Sekundäranalyse, die auf nationalen 
Monitoring- und Evaluationsberichten basieren, werden weiterführend Methoden der Primäranalyse 
angewandt, die vor allem auf Experteninterviews mit  nationalen „Control points“, wie Ministerien und 
Evaluationsstellen, aber auch auf Interviews mit te ilnehmenden Schulleitern und Eltern basieren.  
 
Im Juni 2012 wird die AFC Public Services der Europ äischen Kommission den Evaluationsbericht 
vorlegen.
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Untersuchung der Landesaufgaben bei der Landwirtsch aftskammer Nordrhein-Westfalen  
 
Es ist gängige Praxis: Aufgaben werden vom 
Staat an nachgeordnete Behörden oder 
Selbstverwaltungsorganisationen 
übertragen. Zur letztgenannten gehört die 
Landwirtschaftskammer Nordrhein-
Westfalen. Sie ist aus dem Staatshaushalt 
ausgegliedert, erfüllt jedoch auch öffentliche 
Aufgaben und kann zu diesem Zweck 
Abgaben erheben. Sie nimmt darüber hinaus an der un mittelbaren Staatsverwaltung teil, indem sie als 
Landesbeauftragte hoheitliche Aufgaben in Form von sogenannten Landesaufgaben wahrnimmt.  
 
Vor dem Hintergrund perspektivisch steigender Koste n bei der Landwirtschaftskammer Nordrhein-
Westfalen und damit zunehmender durch das Land zu t ragender Verwaltungskostenerstattungen 
wurden im Rahmen eines Reorganisationsmandats die L andesaufgaben einer aufgabenkritischen 
Prüfung unterzogen. Hierbei wurden insbesondere fol gende Fragenkomplexe einer vertieften 
Untersuchung unterzogen: 
 
l Auf die Wahrnehmung welcher Aufgaben ließe sich in Zukunft verzichten?  
l Welche Aufgaben ließen sich in der Aufgabenwahrnehm ung reduzieren (veränderte Qualität, 
Quantität, Intensität)?  
l Welche Aufgaben ließen sich auf welche Weise effizi enter und damit kostengünstiger wahrnehmen?  
l In welchem Umfang ließen sich dadurch Einsparungen erzielen? 
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Tiefenanalyse Cluster Ernährungswirtschaft Brandenb urg  
 



Clusterinitiativen sind mittlerweile ein weit verbr eitetes Instrument der Wirtschaftsförderung; es gib t 
kaum eine Region in Europa, die nicht Vernetzung un d gemeinsame Forschungsaktivitäten von 
Unternehmen, Universitäten, Forschungseinrichtungen und andere Institutionen in einer spezifischen 
Branche oder einem bestimmten Technologiefeld unter stützt. Das Land Brandenburg entwickelt derzeit 
das bisherige Konzept der Branchenkompetenzfelder z u einer Clusterstrategie weiter. Auf der 
Grundlage des Prinzips "Stärken stärken" soll die W irtschaftsförderung auf profilbildende Branchen und 
Kompetenzfelder fokussiert werden. Dazu zählt auch die Ernährungswirtschaft, die in Brandenburg 
einen bedeutenden Stellenwert einnimmt. 
 
Für den Auf- und Ausbau des landesspezifischen Clus ter erstellt die AFC Public Services im Auftrag der  
Zukunftsagentur Brandenburg GmbH aktuell eine Tiefe nanalyse der brandenburgischen 
Ernährungswirtschaft. Sie dient zum einen dazu, die  Situation der clusterrelevanten Akteure im 
Allgemeinen sowie der einzelnen Wertschöpfungsketten der Ernährungswirtschaft im Speziellen 
detailliert darzulegen. Dabei werden Unternehmensstrukturen, Standortbedingungen, 
Internationalisierungsentwicklungen u.ä.m. untersucht. Zum anderen schließt die Betrachtung auch die 
regionale Wissenschafts- und Hochschullandschaft mi t ein, um neben bestehenden Kontakten und 
Vernetzungen auch potentielle Anknüpfungspunkte zwischen Wirtschaft und Forschung aufzudecken. 
Auf Grundlage der ermittelten Informationen wird di e AFC Stärken und Schwächen sowie Chancen und 
Risiken für das Cluster Ernährungswirtschaft Brande nburg analysieren.
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Ansiedlungskampagne Ernährungswirtschaft für den Wi rtschaftsstandort Mecklenburg- 
Vorpommern  
 
Die AFC Consulting Group unterstützt die 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft Invest in 
Mecklenburg-Vorpommern GmbH in ihren 
Beratungsaktivitäten. Dafür werden 
investitionsinteressierte Unternehmen der 
Ernährungswirtschaft über die 
Standortvorteile und eventuelle 
Fördermöglichkeiten informiert. 
 
Planen auch Sie Investitionen für das kommende Jahr  und interessieren sich für den Standort 
Mecklenburg-Vorpommern, dann melden Sie sich gerne für weitere Informationen bei uns!

 
|  zum Seitenanfang  |

 

Neue Studien und Ver öffentlichungen
 

AFC-Studie zeigt weiterhin verhaltene Investitionsb ereitschaft in der Ernährungsindustrie  
 
Seit 2004 erhebt die AFC Consulting Group 
jedes Jahr die Pläne der Top-1000-
Unternehmen der Ernährungsindustrie zu 
Investitionsbereitschaft und Übernahmen. 
Durch die Befragung von Inhabern und 
Geschäftsführern, von einer Stichprobe aus 
150 zufällig ausgewählten Unternehmen, 
liefert die Studie Informationen sowohl über 
geplante als auch getätigte 
Erweiterungsinvestitionen, über Übernahmen 
und Betriebsverlagerungen sowie über 
favorisierte Standortfaktoren. 
 
Aus der aktuellen Umfrage geht hervor, dass 40 % de r befragten Unternehmen in den kommenden 24 
Monaten Übernahme- oder Erweiterungsinvestitionen p lanen. Speziell die großen Firmen (> 500 
Mitarbeiter) zeigen mit 67 % eine große Bereitschaf t wogegen Unternehmen mit < 500 Mitarbeitern sich 
eher reserviert verhalten. Es kann aus diesem Grund  daraus geschlossen werden, dass mit steigender 
Unternehmensgröße auch die Investitionsneigung zunimmt. Kleinere Unternehmen sind dagegen 
bemüht ihren Betrieb zu erhalten und ggf. organisch  zu wachsen. 
 
Je nach Teilbranche präsentieren sich die Unternehm en in Hinblick auf die Investitionsbereitschaft seh r 



unterschiedlich. Die Milchbranche zeigt sich im Ver gleich zu den Unternehmen anderer Industriezweige 
sehr expansionshungrig mit 58 %, Hersteller alkohol ischer Getränke hingegen verzeichnen einen 
Rückgang der Investitionsneigung auf 20 %. 
 
Betriebsverlagerungen spielen in den kommenden Mona ten wahrscheinlich keine Rolle für die 
Ernährungsindustrie. Lediglich die fleischverarbeitenden Unternehmen (3 %) überlegen ihren Betrieb 
innerhalb der nächsten zwei Jahre zu verlagern. Die  Standortbedingungen für die Unternehmen der 
Ernährungswirtschaft scheinen dementsprechend allen Anforderungen zu genügen. 
 
Zu den wichtigsten Standortfaktoren nennen die befr agten Unternehmen die Erreichbarkeit von Kunden, 
die Rohstoffbasis sowie die Standorttreue. Immer hä ufiger wird auch eine gute Verkehrsanbindung 
genannt. 
 
Ausländische Märkte werden immer attraktiver für di e deutsche Ernährungsindustrie. 9 % der befragten 
Unternehmen können sich vorstellen dort zu investie ren. Hier sind es wieder die großen Unternehmen, 
die mit 21 % Interesse an einem ausländischen Stand ort bekunden. Für die Hersteller alkoholischer 
Getränke und die fleischverarbeitenden Unternehmen spielt das Ausland eine geringere Rolle. 
 
Es wurde in der Studie weiter festgestellt, dass da s Investitionsvolumen in den letzten zwei Jahren 
gegenüber dem Vorjahr deutlich gestiegen ist. 52 % der Befragten gaben an ein Investitionsvolumen 
von über 1 Mio. Euro getätigt zu haben, im Vorjahr betrug dies 40 %. Sogar 11 % investieren eine 
Summe von über 10 Mio. Euro.
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Verkehr und Logistik  
 
Die Agrar- und Ernährungsbranche wird stetig zunehm end durch das Thema Nachhaltigkeit bestimmt. 
Verkehrspolitische Rahmenbedingungen sind dabei in den nationalen wie internationalen 
Nachhaltigkeitsstrategien nur einer von mehreren Fa ktoren, wenngleich ein besonders wichtiger. Denn 
der Transportsektor zeichnet innerhalb der EU für r und ein Viertel aller Treibhausgasemissionen 
verantwortlich. Der Großteil davon, nämlich mehr al s 70 %, entsteht im Straßenverkehr. Vor allem die 
EU-Kommission sucht aktuell nach Wegen, den Transpo rt von Personen und Gütern bis zum Jahr 2050 
bedeutend effizienter, „grüner“ (d. h. um 60 % scha dstoffarmer) und damit nachhaltiger zu gestalten. 
 
Für die Ernährungsbranche wird die Umsetzung der EU -Pläne bedeutende Folgen haben. Der Transport 
ihrer Erzeugnisse macht mehr als ein Fünftel der in nereuropäischen Verkehrsleistung aus. Der Großteil 
davon – nämlich 90 % – entfällt auf den Lkw, der Re st verteilt sich auf die Schiene (5,7 %) sowie die 
Binnenschifffahrt (3,8 %). Besonders betroffen wäre n die Hersteller von Gemüse und Früchten sowie 
anderen Nahrungs- und Futtermitteln, insbesondere j ene aus Deutschland, Spanien und Frankreich, die 
für fast 20 % aller im innereuropäischen Straßengüt erverkehr erbrachten Tonnenkilometer 
verantwortlich sind. Die stärkere und vor allem ein heitliche Berücksichtigung der Umwelt- und 
Lärmkosten würde die Transportpreise deutlich nach oben treiben. 
 
Nachdem die AFC Public Services bereits 2011 die Au swirkungen verkehrspolitischer Entwicklungen für 
die Food-Branche analysiert hat, wird sie auch im J ahr 2012 die nationale und internationale 
Transportpolitik im Fokus behalten und über die akt uelle Lage berichten.
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Haben Sie Interesse an den vollumfänglichen Studien ergebnissen?  
 
Dann nehmen Sie doch einfach Kontakt zu uns auf.  
 
AFC Public Services GmbH 
Dr. Volker Ebert 
E-mail: Dr. Volker Ebert  
Dottendorfer Straße 82 
53129 Bonn 
 
Gerne stellen wir Ihnen die vollständigen Studiener gebnisse auch persönlich vor.
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Aktuelle Veranstaltungen
 

Intensiv-Seminar zur Aufwandsschätzung von IT-Anwen dungen  
 
Die öffentliche Hand ist zunehmend auf die Entwickl ung von IT-Lösungen externer Dienstleister 
angewiesen. Nur so können die Verwaltungsbehörden A ufgaben wie z.B. das Fördermanagement im 



ELER oder EGFL fach- und fristgerecht wahrnehmen. A ndernfalls drohen erhebliche zeitliche 
Verzögerungen oder sogar Anlastungen seitens der EU -Kommission. 
 
Eine Bewertung von externen IT-Dienstleistungen ist  jedoch häufig nur unzureichend möglich, weil die 
angebotenen EDV-Lösungen für ausschreibende Stellen  oder die jeweiligen Fachabteilungen nicht 
selten genug eine Black Box darstellen. 
 
Oftmals treten dabei folgende Fragen auf: 
1. Ist der Funktionsumfang der zugekauften IT-Anwen dung ausreichend oder überdimensioniert? 
2. Wäre nicht auch eine IT-Anwendung mit geringerem  Funktionsumfang ausreichend? 
3. Lassen sich ggf. Kosten beim Kauf und der Anpass ung von zugekauften IT-Lösungen sparen? 
4. Was ist der angemessene Preis für die geforderte  bzw. angebotene Funktionalität? 
5. Welches Angebot bietet mehr fürs Geld? 
6. Was darf eine nachträgliche Auftragsänderung kos ten? 
 
Zusammen mit der Jahn und Stenger Unternehmensberat ung hat die AFC im Jahr 2011 
Themennachmittage zur Aufwandsschätzung von IT-Anwendungen durchgeführt.  
Aufgrund des regen Interesses werden wir auch 2012 wieder Seminare zu diesem Themengebiet 
anbieten: 
 
l Aufwandsschätzungen von IT-Anwendungen in der Agrar- und Ernährungswirtschaft 21. März 2012 
in Bonn.  
l Aufwandsschätzungen von IT-Anwendungen in der Verwaltung am 18. April 2012 in Bonn.  
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Exportseminar Zoll & Absicherung  
 
Am 24. Februar 2012 richtet die AFC Consulting Grou p gemeinsam mit der 
Bundesvereinigung der Deutschen Ernährungsindustrie (BVE) ein 
Exportseminar speziell für die Ernährungswirtschaft  aus. Unter dem Motto „Wir 
machen sie fit im Export mit aktuellem Know-How zu Zoll und 
Exportabsicherung“ werden die Teilnehmer von ausgew ählten Fachreferenten 
über praxisrelevantes Fachwissen unterrichtet. 
 
Veranstaltungsprogramm am 24.02.2012 in Bonn:  
 
l Präferenz- und Freihandelsabkommen – praktische Asp ekte  
bei der Anwendung durch RA Martin Kieffer, Kieffer Legal Services 
- Erfordernisse an Gemeinschaftswaren 
- Risiken bei der Ausstellung von Lieferantenerklär ungen  
l Praktischer Teil zum Thema Präferenz- und Freihande labkommen durch 
RA Martin Kieffer, Kieffer Legal Services  
l Praxisvortrag aus der Ernährungsindustrie durch Ped ro Ibañez 
- Erfahrungsbericht 
- Tipps aus der Praxis  
l Exportunterstützung durch Logistiker durch Oliver V ölk, Nagel Group 
- Zollabwicklung 
- Welche Aufgaben nimmt der Logistiker dem Exporteu r ab?  
l Exportabsicherung und Besonderheiten für die Ernähr ungswirtschaft durch Eva Stupp, Euler Hermes 
Kreditversicherungs-AG 
- Absicherungsmöglichkeiten bei kurz-/mittel- und l angfristigen Zahlungsbedingungen  
l Haftungsfragen beim grenzüberschreitenden Lebensmitteltransport durch RA Dr. Andreas Müller, 
Ehle & Schiller 
- Rahmenbedingungen 
- Transportschäden 
- Haftung beim Export 
- Absicherung der Risiken 
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